




»Wer die Evolution der Arbeitswelt verstehen und si wie au die

Gesellsa darauf vorbereiten will, findet im Bu von Nicole Brandes eine

überzeugende und herausfordernde Basis!«

— THOMAS SCHMIDHEINY, UNTERNEHMER

»Wenn wir die Zukun gestalten wollen, müssen wir vor allem verstehen,

wie wir eine dynamise, komplexe Welt bewältigen. Es geht um die

Evolution der menslien Kooperation. Davon handelt dieses kluge Bu.«

— MATTHIAS HORX, ZUKUNFTSFORSCHER

»Ein visionäres Bu zur ritigen Zeit! Nicole Brandes gibt jedem

Berufstätigen inspirierende Denkanstöße, um si jetzt mit den kommenden

Veränderungen auseinanderzusetzen und si selber neu zu erfinden!«

— RAINER-MARC FREY, UNTERNEHMER

»Mit Mitarbeitenden und Kunden spürbar verbunden sein, zeinet KMU-

Unternehmer o aus. Die große Kunst ist, das in einer immer sneller,

globaler und komplexer werdenden Wirtsa beizubehalten. Nicole

Brandes besreibt Wege, wie das gelingen kann.«

— HANS-ULRICH BIGLER, DIREKTOR SCHWEIZERISCHER GEWERBEVERBAND SGV UND

NATIONALRAT FDP ZÜRICH

»Starker und praxisorientierter Rat für Maer in einer si radikal

verändernden Welt.«

— PETER FRIEDLI, RISIKOKAPITALGEBER, BIO-TECH PIONIER

»Über Trends und Lösungen für die Zukun gibt es unzählige Büer, aber

das Bu von Nicole Brandes ist wegweisend – ein Muss für Unternehmer

und Entseider, um si fit für die Zukun zu maen.«

— WERNER VON ALLMEN, GESCHÄFTSFÜHRER SWISS EXCELLENCE FORUM



»Für Führungspersönlikeiten, die etwas bewegen wollen, stellt Nicole

Brandes entseidende Fragen und geht ganz neuen Antworten auf den

Grund.«

— BRUNO GUISSANI, DIREKTOR DER INNOVATIONSPLATTFORM TED GLOBAL, SCHWEIZER

DES JAHRES

»Nicole Brandes ist zukunsweisend. Ein starkes Bu zur ritigen Zeit für

Führungspersönlikeiten mit Weitbli.«

— STEPHAN ISENSCHMID, GESCHÄFTSFÜHRER SWISS LEADERSHIP FORUM

»Nicole Brandes’ Bu bringt moderne Leadership auf den Praxispunkt. Und

sie zeigt den Weg in die Zukun, den innovative Köpfe son erfolgrei

gehen.«

— PROF. DR. DR. DIETMAR TREICHEL, IKF
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MÖGE JEDE FÜHRUNGSPERSÖNLICHKEIT DEINE
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»Wenn man die Welt mit den Augen eines Kindes betratet, glaubt man,

alle Dinge auf der Welt häe es son immer gegeben. Man erkennt keinen

Untersied zwisen Bäumen und Flugzeugen. Beide sind einfa da, und

man denkt nit darüber na, wann und wie sie in die Welt gekommen

sind. Dann aber wird man älter und versteht auf einmal, wie viele Dinge um

uns herum von Mensen gemat worden sind. Viele sogar vor nit allzu

langer Zeit. Man sieht dann plötzli ein: Die Welt ist nit statis. Sie ist

von Mensen geändert worden. Und weil man selbst ein Mens ist,

erkennt man auf einen Slag, dass man sie au ändern kann. Mit einem

Mal wird man sehr mätig. I kann mi an diesen Moment in meinem

Leben sehr genau erinnern.«

— STEVE JOBS IN EINEM TV-INTERVIEW, ZITIERT NACH KEESE, SILICON VALLEY



— WAS KOMMT JETZT?

Steve Jobs wird als Gutenberg des 21. Jahrhunderts bezeinet. Jeff Bezos als

Edison. Und ob Elon Musk mit Einstein verglien wird, weiss i nit.

Aber zusammen mit Larry Page und Sergey Brin, Zuerberg und Co.

gehören sie zu den Zukunsbauern unserer Welt. So untersiedli sie alle

sind, eines verbindet sie: ihr Genius und der Erfindergeist, mit dem sie den

Raum des Unmöglien mit Realität füllen. Und damit unsere Welt und uns

Mensen verändern.

Als Teenager stellte i mir immer vor, dass wir unser Leben in

Suhsateln zwängen. Wenn i Leute fragte, ob sie etwas außerhalb

der Suhsateln maen wollten, sagten sie: Nein. Oder: I würde ja

gern, aber i kann nit. Wenn i sie fragte, warum, kamen dann

Antworten wie: geht nit, weiss nit, darf nit. I habe diese

Begrenzungen nie verstanden. Im Geist bin i immer an die Ränder der

Suhsateln gegangen, habe die Wände angestoßen und … puff !, sind sie

umgekippt. Es gibt keine Grenzen. Nur eigene. Innere. Und au die lassen

si sprengen.

Man kann Steve Jobs mögen oder nit. Aber er war mit Sierheit einer,

der alle Suhsateln dieser Welt aus seinem Leben weggefegt hat. Wir

müssen nit alle Genies sein, um die Zukun mitzugestalten. Aber die

Bereitsa, über eigene Suhsateln hinwegzusteigen, und den Mut,

si auf neues Terrain zu begeben, braut es son. Und die Erkenntnis,

dass wir es allein nit saffen.

Wir leben in atemberaubenden Zeiten, da das Unmöglie zur Regel zu

werden seint. Ob wir dies zum Guten oder Sleten nutzen, hängt von

jedem Einzelnen ab. UnternehmerInnen und ManagerInnen der Zukun

sind starke Persönlikeiten, wele die Weisheit der Gemeinsa nutzen

und als Multiplikatoren in die ritige Ritung lenken. Das ist eine

ansprusvolle interdisziplinäre Aufgabe. I fasse diese Fähigkeiten, die wir

brauen, um sie zu lösen, als »Wir-Intelligenz« zusammen. Denn je mehr



tenologise Entwilung, desto mehr menslie Kompetenzen sind

gefragt. »We-Q« wird zum entseidenden Erfolgsfaktor. Das wird meines

Eratens no völlig untersätzt. I habe deshalb dieses Bu

gesrieben. Weie Faktoren sind die harte Währung der Zukun.

I möte Sie mit diesem Bu zum Weiterdenken und zu vielen

Diskussionen anregen. Darüber, wie wir zukunsfähig bleiben. Und darüber,

wie wir über uns selbst hinauswasen können, indem wir Verantwortung

übernehmen. Au dort, wo es notwendig ist, einen Ritungswesel

einzuleiten, um das Gute zu fördern und die Säden zu heilen, die wir uns

und unserem Planeten antun.

— NICOLE BRANDES,

IM FÜHLING 2016, CUPERTINO
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— DIE TRANSFORMATION HAT BEGONNEN

Wahrseinli finden Raupen den Kokon, den sie um si herum bauen, zu

Beginn ganz gemütli. Aber je mehr sie si der großen Transformation

ihres Lebens nähern, desto mehr fühlen sie si von der selbst gematen

Hülle eingeengt. Vielleit fürten sie si vor dem, was sie draußen

erwartet, weil sie si einen Smeerling beim besten Willen nit

vorstellen können. Aber das Unbehagen wird sließli groß genug, dass

sie den Kokon sprengen.

Wir erleben heute eine tief greifende gesitlie Transformation. Wir –

das sind alle Mensen. Die Transformation geht insofern tief, als sie fast

alles verändert: unser Denken, unser Handeln, unsere Spielzeuge und

sließli au unsere Identität. In einer Welt, die in zunehmendem Maße

dur Volatilität, Ungewissheit, Komplexität und Mehrdeutigkeit geprägt ist,

sieht si das Individuum herausgefordert und infrage gestellt: Wie soll i

als einzelner Mens Orientierung gewinnen, Urteile fällen, Handlungsziele

setzen und – vor allem – etwas bewirken, das i verantworten kann? Sole

Fragen können dem Entseidungsträger ein Gefühl der Hilflosigkeit

vermieln, sie können ihn lähmen oder sogar außer Gefet setzen. Au

ungelöste Probleme können zur Satel werden, die uns gefangen hält.

Das wiederum erhöht den Dru vonseiten konkurrierender Player, die na

neuen Regeln agieren.

Komplexität ist der witigste Auslöser für die wasende Zahl von

politisen und ökonomisen Krisen, aber au von persönlien

Missverständnissen.

Die Welt ist heute vielleit nit komplexer als früher. Die Mensen

haben ledigli in jüngster Zeit immer sneller immer mehr über sie

herausgefunden.



Und dann haben sie ihr ganzes riesiges Wissen in einen neuen Code

übersetzt, der das Wissen selbstständig vernetzt, das heißt, selbst laufend

neues Wissen sa. Diese Übersetzung heißt Digitalisierung. Unser Wissen

ist von unübersaubarer Komplexität. Und unser Wissen hat si dur

Übersetzung vom Analogen ins Digitale verwandelt. Es hat eine

Eigendynamik entwielt, die den Büern und Fazeitsrien fremd war.



Mit diesen aber haben die Senior Executives und grauen Eminenzen in

Politik und Wirtsa ihre alifikationen erworben. Unsere Wirtsa

wird teils no von Vertretern jener fremd gewordenen, überlebten und fast

son ausgestorbenen Kultur dominiert. Weil sie no heute mit Methoden

von vorgestern die Probleme von morgen lösen wollen, werden die

Methoden selbst zum Teil des Problems. Da sind wir später Geborenen

gefordert, Überzeugungsarbeit zu leisten. Denn wir sind nit nur die

Nafahren, wir sind au Kinder einer anderen, si rasend snell

verändernden Zeit. Und wir sind aufgerufen, verantwortungsvolle Eltern der

Zukun zu werden.

— »ALLES, WAS DIGITALISIERT WERDEN KANN, WIRD

DIGITALISIERT.«

DINGE UNTER SICH

Die ursprünglie Fassung des Satzes war der langjährige Slogan der

Agentur für digitale Transformation Razorfish: Everything that can be

digital will be.

Bei Razorfish soll der Satz inzwisen zu einer Art Gruß oder Mantra

geworden sein. Sagt er die Umkehrung der Verhältnisse zwisen physiser

und virtueller Welt voraus?

Everything that can be digital will be real? Werden wir bald ledigli no

die virtuelle Welt als wirkli betraten  – die physise als überlebte

Illusion? Sier ist: Das Internet der Dinge erweitert und verditet si

unaualtsam. Die Dinge vernetzen si. Der Kühlsrank bestellt das

fehlende Gemüse selbst, und die Überwaungskamera gibt dem

Rasenmäher den Aurag, aktiv zu werden, wenn das Gras zu ho steht.

Das sind harmlose Beispiele. Die Entwilung ist nit zu stoppen und

konfrontiert uns mit Fragen, wele in dieser neuen Welt die Rolle der

Mensen sein wird. Und ob wir den anstehenden Herausforderungen

gewasen sein werden.


